
^/^ OO« Samstag den 33 . März »SO».

Z. ?!>. n (:i) Nr. l ,8.

K il n d nl a ch u n g.
I m Ginne d.'s §. '̂ 5, der Landtags-Wahl-

ordinmg für das Herzogthum Krain werden
den i>n Lande wohnenden Wahlberechtigten des
großen Glllndbcsthi5' ihre Leqitimalionskarten
unter Einem im Wege der k. k Bezirksämter
zugesendet, die außer Bandes wohnenden Wahl'
berechtigten dagegen hiermit eingeladen, ihre
Legilimationökarten entweder selbst, oder durch
den zur Ansübung ihres Stimmrechtcs Bevoll-
mächtigten beim gefertigten k. k. Landeshaupt-
manne zu er he den.

Laidach am 20. März l ^ l j l .

Der k. k. Landeöhauptmantt

Karl Vras Hohclmmrt-Vcrlachstcm i^. i>.
Z. 7<l. il (3) Nr. 5 , !^ l ,

K n n d nt a ch l l u <;.
Mi t Beginn des zweiten Semesters !8<!<^<N

ist daö Georg Mauritz'>che Stipendium, im Be-
trage jährlicher 2 l si. 2« kr, ö. W, in Erledi-
qung gekommen. Zuln Genusse desselben sind
studircnde Jünglinge vorzusweise aus der Ver-
wandtschaft des Stifters berufen.

Der Bezug des Stipendiums »st auf keine
Studien-Abtheilung beschränkt. Dic Verleihung
steht der Landesstelle zu.

Diejenigen Studirenden, welche sich um
diese Stipendium bewerben wollen, haben ihre,
mit dem Taufscheine, dem Armuths - und Impf-
Zeugnisse, d^nn mit den Studienzeugnissen der
zwei letzten Semester, und falls sie das Stipen-
dium aus dem Titel der Verwandtschaft bean-
spruche!», mit den legalen, die Verwandtschaft
nachweisenden Dokumenten bclegten Gesuche bis ^
!5. Aprild. I . im Wege der vorgesetzten Studien-
Direktion an die Landesstelle zu leiten.

Von der k. k. küstenl. kram. Statthaltern
Trieft am w . März 186l .

Z, 8'/. l l " ( l )

Kundmachung
dcr k. k. kroatischrslavon. Stacthalterei, betreffs

Verpachtung
drs

Der I a m n i c e r - S ä u e r l i n g , 3 Stun-
den von K a r l s t a d t , in der Ricktung gegen
Sissek , knapp an dcr K u l p a g.legen, ivird
am 2. A p r i l dleses Jahres, d. i. D i n s t a g ,
nach Ostern, im Wege dcr öffentlichen Verslei-
a/rung auf l Jahr, d i. vom l . April l t t l l l
bis Ende März l8<i^l, gegen vorläufigen Erlag
einer Kaution von AlM fl. öst. W. im Baren,
an den Meistbietenden verpachtet.

Auster dem ausschließlichen Rechte drs Ver-
kaufes des Saucrwassers, ist mit dieser Pach-
tung der Genuß der großen Wiese und der
zwei kleineren Wirthshäuser an der Iamnicer

Endlich wird dem Pächter das eben herge-
stellte Gasthaus sammt dcm Füllhause übergeben

Dieses öffentliche Einkehrhaus besteht aus
zwei Stockwerken mit einem großen Saale für
Bälle, Konversation und andere Unterhaltungen,
52 Zimmern für Gäste, Magazinen u. s. w.
ist aus solidem Materials im modernen schönen
Style mit einem Kostenaufwande von 38.Wl> st.
ost. W. erbaut, und bietet dem Unternehmer
alle Gelegenheit, für eine entsprechende Auf-
nahme der Gäste, und 'Abhaltung von Bällen
"nd andern Unterhaltungen, Der Fiskalprcis
ist auf 2MM st. öst. W . festgesetzt.

Die Lizitation wird im Statthaltercige-
baude am oben angesetzten Tage um U> Uhr

> 3ttih abgehalten werden.

Gehörig verfaßte, und versiegelte, mit der«
Kaution von 3M» fl. öst, W versehene Anbote
werden bis 9 Uhr Früh des Lizitationstages
angenommen.

Die näheren Vedingnisse können bei der
Hilfoamter-Direklion dieser k. k. Statthalterei,
so wie im Redaktions-Bureau der Laibacher
Zeitung eingesehen werden.

Von der k. k, kroat. slavon. Statchalterei
Agram am ll>. März !8<il.

Z. K3. u (V) Nr. :i«3.

K u n d m a ch n ll g.
Von der k. k. Grundentlastungs. Fonds-

direktiol, für Krain wird zur allgemeinen Kennt'
niß gebracht, daß mit Rücksicht auf die begin-
nenden Vorarbeiten für die am Al>. April l. I .
stattfindende eilfte Verlosung der Grundentla-
stungS'Obligationen die Vornahme von Z u?
s a m m e n s ch >- e i b u n g e n oder Z e r t h e i l u n -
gen der bis Ende Oktober l«0tt zur Rück-
zahlung angemeldeten Grundentlastungs - Obli
gationen, so wie ferner auch die Vornahme
von solchen U m sch r e i b u n g e n jener Obli-
gationen , bei welchen die neuen Obligationen
andere Nummern erhalten müssen, während
der Zeit vom 2.', l M . an bis zum Tage
der Kundmachung der am U<». April l t t i i l ge-
zogenen Schuldverschreibungen nicht Stat t
sindcn könne.

L.übach am 2tt. März I 8 t t l .

Z. «l). n Ech. Nr. 2«2.

G r k e n u t n i ß.
Von dcr k. k. Berghauptmannschaft zu Lai-

bach wird auf Grundlage der gepflogenen Er-
hebungen, daß der Elsensteinbergbau »St . An-
toni ' Schacht" Ent. Nr.^U (Earolingische Berg'
Ol'onung l5,?5) ^'um. i l , Fol. l«'.j, im Orte
l, kln„(.'ll»!<li l l lon /^ u 8t<;l-s(-lic«,l zu O^Ii, '^,
,m Bezirke RadmannSdorf, Kronland Krain,
außer Betrieb und verfallen ist, und nachdem
die yierämtliche ediktale Aufforderung ddo. M,
Dezember ltt00 , Exh.'Nr. '̂ .UiN , zur Recht-
fertigung der unterlassenen Bauhafthaltung von
Seite der Besitzer dcüselben, Gregor Preutz und
Johann Scyoller in Draschgosche, unbeachtet
geblieben, gemäß H. ' ^ "- d. G. wegen lange
fortgesetzter und ausgedehnter Vernachlässigung
auf Entziehung dieses Bergbaues erkannt, und
nach Rcchtskräftigwerdung dieses Erkenntnisses
das weitere Herfahren gemäß H. 2'>:z a, b. G.
eingeleitet werden,

Lalbach am U>. März i^tzz.

Z, 6 i. n (!) ' ^ " ^ 3 i r " iNÄ>.

Kuudmachuuft
wegen Wiederbesetzun.) des k. k. Tabaksubver.

lages zugleich Stempelmarken-Kleinverschleißes
zu Landst raß.

Von dcr k, k. Finanz-Bezirks-Direktion in
Laibach wird bekannt gegeben, daß der k, k.
Tabaksubuerlag, zugleich Stempelmarken- Klein-
verschleiß zu Landstraß, im politischen Bezirke
gleichen Namens in Krain, im Weqe der öffent-
lichen Konkurrenz mittelst Ueberreichung schrift-
licher Offcrte demjenigen geeignet erkannten Be-
Werber verliehen werden wird, welcher die geringste
Verschleißprovision fordert, oder auf jede Plo^
Vision ausdrücklich verzichtet, oder aber- ohne
Anspruch auf eine Provision diesen Großver-
schleist gegen Bezahlung eines bestimmten jährl
Betrages an das k. k. Tabakgcfäll zu überneh-
men sich verpsiichcet.

Dieser Verschlcißplatz hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 3 Meilen von Land-
straß entfernten k, k. Tavakdislriktsverlag Z"
Ncustadtl und das Stempelmateriale zu dem
Stempelmarken-Kleinverschleiße bei dem k. k.

Steueramte Landstraß abzufassen, und es sind
demselben ll» Trafikanten zugewiesen.

Nach dein Erträgnißausweise, welcher sowohl
bei der k, k. Finanz-Bezirks-Direktion, als
auch bei dem k, k. Finanz-Wachkommissariate
in Neustadt! eingesehen werden kann, betrug der
Verkehr in d.r Iahresperiode vom l . August
lri5!> bis Ende Jul i »KM» an Tabakmateriale
im Gewichte pr 4U»5, Pfund, und !>n Gelde
39U:l si. tt5> kr. öst. W.

Außer dem 2 ' ^ Atigen Gutgewichte vom
ordinär geschnittenen Rauchtabake wird kein
anderes Gutgewicht zugestanden.

Die zu übernehmenden Losten bestehen in
dem 2 L Gutgewichte vom ordinär geschnittenen
Rauchtabake an die Trafikanten, und an Fracht
für den Bezug des Materiales im beiläufigen
Betrage von jährl. :l<j si öst W

Nur die Tabakverschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Großverschleißplatz ist, falls der
Ersteher das Materiale nicht Zug für Zug bar zu
bezahlen sich verpflichtet, bezüglich des Tabakes
ein stehender Kredit bemessen, welcher durch
einen im Baren oder mittelst öffentlicher Krc-
ditvpapicre oder mittelst Hypothek zu leistende
Kaution im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.

Gleich der Summe des Kredits ist der un-
angreifbare Lagervorrath, zu dessen Erhaltung
der Erst.her des Verschleißplatzes verpflichtet ist.

Die Fassungen an Stempelmarken sind nach
Abzug der systemisirten l / ^ H Provisionen für
sämmtliche Sorten, ohne Unterschied der höhern
oder niederen Gattungen, sogleich bar zu berich-
tigen.

Die Kaution im Betrage von 4A» si. öst.
Wahrg. für den Tabak sammt Geschirr ist noch
oor Uebernahme des Kommissionsgeschäftes und
zwar längstens binnen sechs Wochen, vom Tage
der dem Ersteher bekannt gegebenen Annahme
seines Offertes zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz haben
zehn Prozent der Kaution als Vadium, im Betrage
von 4? si. ö. W. vorläufig, entweder bei dem k. k.
Steucramte in Landstraß, oder bei der k. k.
Finanz-Bezirkskasse in Laibach zu erlegen, und
die dießfällige Kassaquittung dem gesiegelten,
mit der Stempelmarke von W kr, und der Zu-
schlagsstempelmarke von ti kr ö. W. versehenen
Offerte bcizuschließen, welches längstens bis zum
l5>. April l ^ t t l Mittags zwölf Uhr mit der
Aufschrift: «Offert für den f. k- Tabak sub ver-
schleiß in Landstraß« bei dem Vorstande der
k. k. Finanz - Bezirks - Direktion in Laibach zu
überreichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und mit den
dokumentirten Nachweisungeu:
a) über das ei legte Vadiu m;
l») über die erlangte Großjährigkeit und
<;) über die tadellose Sittlichkeit des Bewerbers

zu belegen.
Auch muß dasselbe die Verschleifiperzente,

welche der Offereiu für den Tabakverschleiß an-
spricht, mit Buchstaben geschrieben enthalten.

Die Vadien jener Offerentcn von deren
Anbote» kein Gebrauch gemacht wird, werden nach
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung sogleich
zurückgestellt.

Das Vadium des Erstehers aber wird ent-
weder bis zum Erläge der Kaution, oder, falls
er Zug für Zug bezahlen w i l l , bis zur voll'
ständigen Materialbevorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten.
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Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig
zugesichert, a l ; eine wie immer geartete nachträg-
liche Entschädigung oder Provisionöerhöhung statt-
findet.

Wenn der Ersteher diesen Tabakgroßverschleiß
ohne Anspruch auf eine Provision gegen Abzah-
lung eines bestimmten jährlichen Betrages (Ge-
winnstrücklaß-P^chtschilling) an das Gefalle über-
nimmt, so ist diesem Pachtschilling in monatlichen
Raten vorhinein zu entrichten, und es kann we
gen eines, auch nur mit einer Monatsrate sich
ergebenden Rückstandes selbst dann, wenn er
innerhalb der Dauer deö Aufkündigungscermines
vorfällt, der Verlust deö Verschleißplatzes von
Seite der k. k. Finanz«Bi>zirks Direktion sogleich
verhanqt werden.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
' wenn nicht wegen eines Verbrechens die sogleiche

Entsetzung vom Verschleißqeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
voll Vertragen überhaupt unfal)ig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
des Schleichhandels oder einer schweren Ge-
fälläü'dertretung überhaupt, oder wegen einer ein-
fachen Gefälluübertretung g.gen die Vorschriften
über den Verkehr mit Gegenständen der StaatS-
Monopole bezieht, dann wegen eines Vergehens
oder einer Ueberttetung gegen die öffentliche S i
cherheit des Eigenthumes schuldig erkannt, oder
wegen Mandel an Beweisen von der Anklage
losgesprochen wurden; ferner Verschleißer von
Monopolsgegenständcn die vom Verschleisige-
schäfte bereits entsetzt wurden; endlich solche Per-
sonen, denen die politischen Vorschriften den
bleibenden Aufenthalt im Vcrschleißorte nicht
gestatten.

Kömmt ein solches Hinderniß erst nach Ueber-
nahme des Vcrschleisigeschäfces zur Kenntnis; der
Behörde, so kann das Verschleißbefugniß so-
gleich abgenommen werden.

Nachträgliche, so wie mangelhafte, oder
Anträge der Zurücklassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s :
Ich Endesgefertigtcr erkläre mich bereit, den

kais. königl. Tabaksubuerlag zu öands t raß
lütter genauer Beobachtung der dießfalls beste-
henden Vorschriften, und insbesondere in Be-
ziehung auf die Erhaltung des vorgeschriebenen
Matevial-5!agcr-Vorrathes gegen eine Provision
(in Buchstaben auszudrücken) Perzenten von der
Summe des Tabakverschleißes odcr mit Verzicht-
leislung auf jede Provision, oder ohne Anspruch
auf eine Provision, gcgcn einen jährlichen Be-
trag von (in Buchstaben auszudrücken) an das
Tabakgefällc in Betrieb zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen sind hier angeschlossen.

(Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort, Charakter, Stand.)

V o n A u s i e n :
Offert zur Erlangung des Tabakgroßvcrschlelßes

zugleich Stempelmarkcnkleinverschleißeö
zu .̂'andstraß in Krain.

K. k. Finanz-Landes-Direktion.
Laibach am »8. März l t t t t l .

Z. 7 7 . " ^ " ( 2 ) Nr^ UW2.

KundmaehlMst.
Die Gasbeleuchtuligsangelegenheit in dieser

Landeshauptstadt ist nunmehr im ernstlichen
Angriffe, und schon in einigen Tagen wird
mit der Legung der Hauptröhrcn begonnen
werden.

Es wurde vertragsmäßig vorgesorgt, daß
die Gasunlernehmung Privaten die Zuleitung
und Erhaltung der Zweigleitungen, jofcrn diese!
nicht über 2N Fuß betragen, — was in Lai-
bach kaum irgendwo vorkommen dürfte, — bis
an's Haus unentgeltlich zu besorgen habe, wenn
die Anmeldung vor der Leguug der Hauptröhren
an dem betreffenden Hause geschehen ist.

Bei spätern Anmeldungen werden die dieß-
falligcn Kosten von Jenem getragen, welcher
die Zweigleitung, i'08j)«ctivl; die Gasbeleuchtung
bestellt hat.

Eine rechtzeitige Anmeldung führt sonach
das Ersparniß an Anschaffungs- und Erhaltungs-
kosten der Zweigleitungen mit sich, was ja
nicht übersehen werden wolle.

Indem man darauf allgemein aufmerksam
macht, werden Diejenigen, welche die Gas-
beleuchtung in ihren Häusern, Etablissements
lc. einzuführen beabsichtigen, eingeladen, ihre
dießbezüglichen Anmeldungen rech tze i t i g im
Bureau der Gasfabrik in der S t . Pelers-Vor-
sladt Nr. iw im Gartenhause einzubringen,
und denselben zur Kenntniß gebracht, daß der
M axi m a l - Ga spre i s für Private mit l i
Gulden ö. W. mit Zuschlag des Agio's für
lOOtt Kubikfuß engl. Maß festgesetzt worden ist.

Stadtmagistrac Laibach am »<i. März l k t i l .

Z. ?5. :. (3) Nr. 211.

Lärchensamen - Verkauf.
Frischer, teimfayiger Larchensame aus eigener

Gewinnung vom oberen Möllthale Kärncenswird
parthienweise um billigen Preis hmtangegcben.

Hierauf Restekcirenoe belieben sich in porto^
freien Briefen an den k. t. Forstamlsschrelker
Franz Gridl zu Sachsenburg in Kärnlen zu wenden.

H. k. Forstamt. öachsenburg am l'^. März
»S6l. ^

Z. 4 l!)7 (») Nr. 13624

G d i k t.
Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte

zu Klagenfurt, wird dem G e o r g Persche
aus Mltteranden, Bezirk Tschernembl, mittelst
gegenwärtigen Ediktes erinnert: Es habe wider
ihn bei diesem Gerichte Herr Blasius Pufitsch,
Handelsmann hier, durch Herrn Dr. Erweln,
die Klage auf Zahlung eines Warenkaufschillin«
ges pr. ! i ^ ft. 30 kr. öst. W sammt Neden-
Verbindlichkeiten eingebracht, und um die rich»
terliche Hilfe gebeten. !

Da der dermalige Aufenthalt des Geklag»
ten, Georg Persche, diesem Gerichte unbekannt
ist, so hat man zu seiner Vertheidigung und
anf seine Gefahr und Kosten den hierortigen
Gerichts-Advokaten Herrn Dr. Horrakh alo
Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsord'
nung ausgeführt und entschieden werden wird.

Georg Persche wird dessen zu dem Ende er-
innert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheine, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter seine Nechtsbchelfe an die Hand geben,
odcr auch sich selbst einen andern Sachwalter
bestellen und diesem Gerichte namhaft machen,
und überhapt im ordnungsmäßigen Wege ein- >
zuschreiten wissen möge, widrigens er sich die
aus feiner Verabsäumniß entstehenden Folgen
beizumessen haben wird.

K l a g e n f ü r t li>. Fehruar I « « ! .

Z 539. ( l ) N r . 575.
E d i k t .

Von dem k, l . B.'zilksln:,tt l ! ^ als Gericht,
w i ld l)>emit l),k>mnl g,macht:

Es t).U'e l!<it.,s Otorn von Praprotn im Vir, 6,
um die Tc>dlsett'!»Nl!l>g des slit der erst«,, fsai'zösi»
scheu Invasion vo„ der H,üN<ll abwesendln, im Jahre
l?7i> g,b('lncn I o h a l i i , Okocn gsdct,».

D a dem Iol)<il,n Otorn , MalthauS Schi f f l l r
von Psapsl)tni,n zum Veclrcter allfgtftellt w^rcen
ist, so wird il)>n diescs hiemit mit dem Vcis"he
l'ctlNüil gemacht, d<lß das l ^ r n c h i , im Fal l t rr in
Iah les l l i l l nicht tlschliot oder dasscll'l aus eine
andere A ' t in KeniUniß s<i»es tlcbens s t y l , zlir
Todeserkläll i l 'g schreilll, werde.

K. t. ^ rz i r tZ . lMt ^!ack, als G e n ä i l , am I I .
Ma l z l 8 6 l .

Z7^227^s3s Nr. 382'
E d i k t .

Mit Vezuq auf das hurelmllichs Odist vom 23.
^el'lllar l 8 l i l . Z. 382, w<ro tiiemil dekaiutt gemacht,
cM zu dcr i» ĉer Erelütioi'Ssache ocs Maitiias M>l«
lal!^. geqe» Matia Mis'lar. ucrel'> lichten Kotoil, pclu.
6l fi. N) l^ lr. C. M . . auf de„ 9. März Itttt l a„ .
q<oid!!tt>'!> Sal)l'l,'slt>ifclll)is!l!!^ kt!» K.lliftüsli^rr cr«
säUsorn >N, lliio dciß »»lüNllir znr drillt!' cnif ds« 23.
März l ^ l i l an^oroofl-n F,Ul'!,il!>l^ lUschr>ll»r« ivnd.

K. l. Ve^ilttaml Wippach, alö Gll ichl. am 9.
März 1861.

Z. 48^ (3) " ^
Mcili seit 6 Jahren renommirtes

Paraffill - PatclltwMllfctt,
ohne Zusal) des so übelriechenden Stcinlohlenthecrs.
in Faßln und kleinen Kistchen oon 7 bis 9 st., kann
ich für alle südlich von Wien gelegenen Kronländer
ohne Ausnahme vermöge der äußerst günstigen Fabrikö«
?agc bei Trieft, gewiß nur allein mn billigsten
durch direkte Verfrachtung über Imme oder Laibach,
Stcinbrük, Prmierlwf liefern, indem diese südlichen
l'. ' l ' . Konsumenten gegen den Bezug solcher Fcttartikel
aus andern näher l'el Wien gelegenen Fabriken die
uniwthigen Frachtauslagcn nach Wien und zurück mit
2 bis 3 ft. vr. Zentner ersparen.

Nebstdem liefere ich noch Terpentinöl russ. und
östcrr. ^ 24 bis 28 ft,, Kamphin 28 ft., schwarzes
Pech 5 fi. für Gisen- und W a l z w e r k e , besonders
ucrwc,ndbarcs Maschinenfett W bis l ^ fi., Ma>
schincnöl 28 bis ̂ 0 ft., Talg 3 l fi., dann uorzüg
lichen schnelltrocknenden Holz< nud Eisenlack « 2^ fi. für
Tischler und Maschinisten.

Vricfc mit Auftragen wegen Niederlagen, und
Preiscourants bitte, zu richten nach W i e n an <?<>>».
l l ' » « I Sohn, Armeefcttliefcrant und Prioileginmsbe«
sitzcr, Traungasse Nr. «88.

Z7"4^7'"(2)' " ^^

zwischen ^i»«»«ll»«* und ^K,'«u» gele-
gcn, von dcr Reichsstraße '/, Stunde
entfcrnt, ebenem Nege — sind 8l)9 Eimer
ncue Weine zu verkaufen im Großen und
Kleinen. Akkorde beim Pfarrer im Orte
zu schließen.

Z. 507. (1)

Das hohe k, k. Handels Ministerium hat mir mit Erlaß '
vom 4. Jänner 1859 auf die Erfindung einer Häckselmaschine.
ein ausschließliches Privilegium für dcn ganzen Umfang des
Reiches verliehen.

M i t dieser Maschine laim ein einziger Arbeiter allein in
cincm Tage 70 Mctzen ganz feines Pfcrdehäckscl von 1 Lime,
V.änge schneiden und von ^ Zoll Länge 170 Mei)en, cbcnso
Mischling für 100 Stück Rindvieh von 3 Zol l Länge. Auch
Knaben odcr Mägde können mit dieser Maschine arbeiten.

Ma>l lann alle Gattungen Nittstroh, Heu, Gras und
Kukuruzstroh von beliebiger Lange von 1 Linie bis zu 4 Zoll
schneiden. Die, Maschine ist sehr einfach, stark und solid gebaut,
nimmt eincn sehr kleinen Naum ein-, daher auch zum Trans«
port nach entfernteren Gegenden sehrgceignct.

Eiuc Maschine kostet loco Vahnhof Lcilmit) üü fi. ö. W-,
ein Nescrvemcsser 1 fi..; zu jeder Maschine wird eine Veschrci«
bung über die Vchandlung derselben zugesendet.

Ich erlaube mu >.'^ i'. ^. Herren Ockonomen, dic meine so bewährte Häcksclmaschmc noch nicht
besitzen, selbe auf das Veste anzuempfehlen und führe als Vclcg für die Nützlichkeit derselben an , daß " l
dem Zeiträume von 2 Jahren bereits 2ll0 Häckselmaschmcn meiner Erzeugung in die meisten Kronländcr
dcr Monarchic versendet wurden. . . .

Um jedcn Auftrag der !'. ?- Hcrrcn Ockonomcn allsogleich effcktuircn zu lötmcn, halte ' " ) / > ,
während solche Häcksclnmschincn, sowie Ncscrvc»Mcsscr, die zu jcdcr Maschine passen, am Lagcr ul
können ausschließlich nur von mir in Leibmtz bczogcn werden.

Maschinist in Leibnitz, Untersteiermark.



3^l1«'l«»nl»l»i'»s^^ W i e n , (Mltl.iq« 1 Nhr ) (Wr. Ztq. yl^l'l.) Die H.iltung im G.nl^>, ltw.is ^'»lsti^cr llüd Metall, !!!,d fstmde Vallltcn um V. bis '/, ' / . l'iltig,r abgf.̂ ben Pa-
^ U l ^ t t l ' l ' l l U ) ^ . ^ l . M>',rz. pierc ,<»verü»dlrt. — Geld sthv siiissi^ u»5 dilli,;.

/<. de» K«,«tf« (sür 100 st.)

I n <>!^ir. W.il,rn»q . <u 5)'/, ü»,?5 5!» 5«
5'/. An!,!), von 18ssl mit Rüctz, 8^<50 «.1,75
^i.ilii'üal < Äollhcn »lit

I.inü,r-Ci'!lv . 5 „ 76 4« 7i! 6^
National - 'Anlch ln niit

Äpr,l-(5l'up , 5 „ 7»l,8N 7<l i'U
H.st.ill i^».« „ 5 „ »i4 7<» <»'4«<!
dcltc« niit M a i - l5o»p. ,. ,'> „ <>^"0 6 >.—

dctto , 5j>, . ' . 6— .',tt,^.)
mit Vnlosung v. I l^3< . , l0l<.— lU<>^0

„ « >^<> zu
5»>» ft. . i^l.s) « l 7.̂

„ ^ !u<0»,^. 8^ . - - 84 2.»
<5c,!,!»<!1?,!!te!,,'ch, zu ^2 l., »„«t,. lösch !« .—

!̂ . »,r Krcu!l>.u,t>er (siir iUO ft.)

ylisd,r.O.!'ll,rtich . . zi, 5'/ . 8.'>5<» W,5»>
Ol«. Oel'l, und Sli!<. , .. ^ ^ .^ss.?,. «7 . -

Vöhmen Z ,. «».50 90.—
Lle i l lmal l ^ 5 „ s>̂  ̂ 0 N5,—
Mc>l»-,!l >l, Sch l t f i t n . „ 5 „ 8 5 . — ^5 5 !
ll i igarn . . . . » ä , <N75 ttL —
^e», Van, , K ro . u. S l a v . „ 5 „ <»H ̂ >i) «)^,.',l,
G a l i p t n « » „ 62,2i> »>2 75
Sicbtilb. n. Vukow.. . , 5 .. »U.ä») «2,—
Vl»ttia»ische« An!. 18I»9 „ 5 „ 89 — 1̂ 8.2.')

« l lk t ie» (pr . Etüct).

Nationalbank 720,— 771.—
Krcdit'Nnst. f. Hands! u. Oe>,. zu

^ ' 0 ss. S. W, («hüt Div,) , lss.'l,-. N^l><>
N. l>, ̂ «co'ü.Mss, z. .'><»<» s! ü, W, .»»».».— H«?,—
K. Fert -?ic>rdb j , lOUO ft. C M , ^0ä7. 20«^.—
^taats-(His'<»rs, ^» 20U ft. 6 . »I/.

i'd,r />0<» ,vr 28', - 2,̂ 5 5<»
Kais, l i l i s . - ^^^^LNU fl^l. M. <«,5N l^»l —
S>le-!!0!dd,Vrrl»,-A 200 „ ., lUU.-- !(>6,ü(1
Sliel, St«at6l.I>.'!»b,:pl!! ». (^sNl.

it«!, li is, 200 ss ̂ . W, .̂ »>i sn.

ZTld 3Lar.
Gal i j . .ss<irl-kudw'V.ihn,u2ttNss.

E. M . m, 80 j1 . (40 ' / . ) llinz. <a«ö0 !ä7 . -
O,ft Don,'Dl,»!pssch,<G»ss, «^^. ^12.— 414.—
Oc^,rl,ich ^'iryd in Trilst ? ^ !4ä,— 17^.—
Vl,,n, Da,!ipi>»,'?lst.-O,s " V :'.5,a . ' ^ z , —
Pc!il»,r ,ssltts»l'r!!st>» . . . 3tt"< — 39« —
Völ)!». Wcstl'ahn zu 2Nl) fl. . lssl.ä«) lst2,—

P f a l l d b r i r f c (sür »NO ft,)
National- Njäl, » . I , l«ä7z.ä ' / . ^N<.75 lOT,—
t'ant aus ! 0 „ dttto . , . ' , „ !»?,— 9^.—
(.V 2'i. ver!o<?bars . » 5 » !N,2H 9>.7.^

^iatienalb. l , .,
au> d>l, W, ( „ 5 „ l<8 7., «7,—

Lose lp l r St t l^ , )

^lred -Nnll,.It fur Handel u, Gnv,
I« !0l! ,'..c>st.W l lz..^U >l4.7ö

DrU'Da,, ,»! , , -« z, I0U st, (lÄ'i, !('<>— l t ' 0 . 0
Eta>tg,»!. O,,n zu4" ft.ö W. . H« - ^ " 5 >
^!^r!,aj>) „ 40 « ( l ^ i . . 9 ! , - - «2 . - -
Sc>!>» ^ 4l» .. .. . 27 .̂ 0 3«.—
P.lff, ,,,4<»ft. C ^ . :tN50 2 7 -

<Z!,ll> Ware
(^lary ., ^a ̂  « - 3550 :lst, -
Gt, O,nois « W „ „ . 56.75 ^7,2.i
Windisckgr.^ . 20 „ . . t2.'!.^ 22,75
Wald^eiii „ 20 ., „ . 2«,25 '!67.',
Ksa>,vich „ l0 , « . <6.2< is '5

Wechsel.
3 M o n a t ,

Geld Vrief
?ll,g«bus.,. skr >0a fl. siidd. W. . <2ö — l25 25
^lnns f i i i t a. M , . >sttc> . ! « . 2 5 <2.».^N
H a o i t ' i i l ^ für 10st' l ' .arf V«nlo . l « 0 ? ä I I I —
Ll'nl'i'N, fur 10 P,. Stevlinsi . >^7,— l^7< ly

Pan«, ,'»> <<><»Fla»f< .' . . .^^ l» 58 40
(sours der Geldsorten.

lÄ,l» Wore
K. Müni'Dulat,» Ü ,1. U7 »Ilsr. N ft. l>8 N l i .
ltlrnol . . . 20 ., 24 „ 20 ̂  27 „
Napl'IlrilO'or . , l „ 80 „ >! « «2
iXilff I«N'lli«Il . l l „ 5 .. 12 .. 7

!VcnlN<tl)al5r 2 ^ 20'/,^ 2 „ 2l
!3l!l-cr.?lgio 4« .. H<» , 4U ., 7« "

Effekten- und Wechsel-Kinse

an dcr k. k. öffentlichen Börse in V3ieu.

Den 22. Mnz l«UI.

Effekte!,. ! Wechsel.
ö'/, Mataüi.M« «4 9N S i l ^ r . . . 14»!.25
5' / , 9i>U..'.'lül. ?N 70 ^<>!l,l.'ü . . ,4«»»iN
V^is>i!ti,il . . ?l l ) .— ! K. s. D»sat,n «.l,«Ü
Hlcll^llt icn !64.2>» i

3 r e u lden ^ l <l z e i g e.
Ds>l 21. März I ^ Ü .

Hr. v. Eolta», Glllödesißer. rl'» — Hr.
DspoÜ. P u t t i e r . sc»n Filiilis. — Hr. Nio», Gülsr»
Vl r , i ^ ! t t r . uc'i, (5vrt. — Hr. HlIIw>g. Grl!nll,'ssil)cr.
vl,'ii Gli^kfllo. — Hr. Tr l l i l l r r , Oeschaslsrlisrllocl.

Verzeichuiß der hier Verstorbenen.
D»-!, 14. M ä r z 1861.

Herr Andvcaü Sccmann, Haüdel^nmnn und HlUls«
besinn-. alt 6« Jahre, in dcv Stadt Nr. 232, an
dcr Hcrzlähnmna.. — Dem Silvester Silucstrlni, Hans»
knccht, srine Gattin Eäzilia, alt 42 Jahre, in dcr
St. Peters'Vorstadt Nr. ( i?, am organischen Herz-
fehler.

Den tU. Amalia Stockreitcr, Stubenmädchen,
alt 22 Iabre, in der Stadt Nr. 26 l. am Cerebral'
Typhns.

Den 16. Franz Iarz . Knecht, alt 38 Jahre,
im Zwllspltal Nr. 1 , an der Gehirnhautentzündung

Den l7. Dem Franz Panschet, Spinnfabriks«
arbeiter, sein Kind Isidor, alt 10 Monate, in dcr
Polana' Vorstadt Nr. !)7, nn Fraisen — Dcr Er»
nestine FIcischmann, Paekersimtwe, ihr Kind Johanna,
alt 3 Monate, in dcr Stadt Nr. 1!"», an Darm«
u^rcitcrnnq. — Dem Herrn Peter Laünik, Handels»
mann, sein Kind Panline Mar ia , alt tt Ta^c, in
der Kapnzincr-Vorstadt Nr. 4.'j. mi Lebenilschwäche.
- - Jakob ^'ikon, Sträfl ing, alt 25 Jahre, im In>
Piisitionshausc Nr. 82, am Zehrsieber. — Dem Herrn
3^naz Seemann. Handelsmann, seine Fran Panlina,
cUt 2:t Jahre, in dcr Stadt Nr. 205, an der Herz»
lähmnng. — Dem Johann Rnl ih. Wir th, sein erst«
Mwrnes Zw i l l i nMnd Johann, alt 21 Tage, in
der St . Peters«Vorstadt Nr. 2«, an Gchwächc.

Den IN. Dem Thomas Klnn, Amtöoicner.
sein Kind Amalia. alt 3 Monate, in der Stadt
Nr. 1 !)0. andcrErllampsle. — AndrcaöAlizh, Uhrmacher,
alt 72 Jahre, im Zivilspital Nr. 1. an Altersschwäche. —
Maria Vokanscheg. InstitntSarme, alt 78 Iabre, in
der Gradischa-Vorstadt Nr. 22. an dcr Wassersucht.

Den 2 l . Loren; Maner, Spiiinfal'rik^ardeiter,
alt 32 Jahre, in dcr Stadt Nr. I 0 l , am Zchrficbcr.

Z. ^63?" (2) " "
Bei der herannahenden Frühlingszeit

empfiehlt sich die Gefertigte für'6 Waschen,
Modernisiren und Aufputzen, sowohl für
Frauen- als Männer - S t rohhüte , zu
billigsten Preisen, und bittet um geneigten
Zuspruch.

wohnhaft Polaua. Vorstadt Hauö-Nr. 20.

2- 5 4 l . ( l )

Wegen Abreise sind verschiedene
Politirte Möbel aus weichem Holz
billigst zu verkaufen.

Das Nähere Gradischa-Norstadt
Nr. 55, im ersten Stock.

Z. 422. (3)

Für HmhaltullM
ist das k. k. ausschl. priv. neu erfundene

Wiener

l'estcns an.nlcmpschlen.
Dasselbe bewährt sich znm Naschen aller Gad

tlingen H a u s - lind Putzwäsche, so wie zum Nei>
nigeu dcr Kiichensscschirre, ^>olzgeräthschaften,
Fußböden, Th i i r en , Fenster nnd polirtrr M ö -
bel, ;nm AnöPNtM aller Flecken aus W o l l « und
Kleiderstoffen, endlich znm Pntzen der G o l d . nnd
Silbergegenstände.

Vcsonocru ist zu bcmcrlcn, daß durch die An»
wcndnng dieses Mittels die Farben nicht leiden, son«

dern vielmehr aufgefrischt werden, und die Wäsche
ein blendendes Weiß erhält.

Man ninmll zu 8 Maß Wasser 1 Loth Laugen«
pulver, welches sich sowohl im kalten, als anch im
warmen Wasser sogleich auflöst, und kann diese so
bereitete Lauge sofort znm Waschen verwendet werden.

Da in diesem öaugenpulver kein Achstoss cnt>
halten, so ist anch die Schärfe dcr Lauge mit den
Fingern nicht zu fühlen, und aus diesem Grunde auch
das Aufwaschen dcr Hände nnd das V t i i rbcwerden
der Wäsche für immer beseitiget.

AZ7 Dcr Preis ist pr. Pfund
»4kr.öst.W.

W U . Ich bitte, mein k. k. aussckl. priv. W i e n e r
Laugen »Pu l ve r nicht mit dem im Handel
vorkommenden Waschpulver zu verwechseln.

P r i u i l e g i u m s - I n h a b e r:'

r. MWM.
Einzige Niederlage für Kram in der

Spezerei-Handlung deS M t M D l ^ s
j in Laibach am Hauptplatz.

Mal. «r. Alariiiii^s

Kräuter- Pomade
V zur Wiedererweckung u. Belebung des

Haarwuchses;
, 85 Kr. Oestr. Wahrung.

I Chinarinden-Oel
< xur dauernden Conserviruag und Yer-y
:j schCiaerangd. Haare; yr
k a 5S Kr. OfKtcrr. Wahruiiif. . ^ ^

Dio hier genannten, iin In- und Auslande soil Jahr un 1 T.njf b*'i
bcidai» Geschlechtern in grossen Khren stchendon p ri v i l e g i r t e n kos-
metischen Mittel haben sich nachgerade durch ihre innere Solidität und
Trefflichkeit einen so namhaften Ruf begründet, dass, auf ü i c - s en spe-
culirrnd, eine grosse Anzahl l Y n r t t w I l l H U t l ^ f l l entstanden, und
es sind dio P. T. Kundschaften sehr häufig durch gleicht Farbe und
Zeichnung der Ktiqtieües, durch Fingirung ähnlich lautender ärztlicher
Namen, durch gleichartige Adjustirunß etc. etc. getauscht worden.

Unter dem Deckmantel dieser r e i n ä u s s e r l i c h e n A e h n l i c h k e i t
bieten überdem jene f e i g e n N a c h b i l d u n g e n allermeist ganz schlechte,
zweckwidrige Psuscherzeugnisso und beeinträchtigen j r a d e h i e r d u r c h
den wohlerworbenen yuten Ruf der achten Artikel am Kmpsindlichsten.

Zur möglichsten Sicherung vor solchen Bctriipereien, mittelst deren
das Publikum bonachlhciligt und gleichzeitig das Renommt5e der ächten,
bewährten Erzeugnisse so arg gefährdet wird, wollen die geehrten Con-
sumenten a u s s c h l io s s l ie.h d i e j c n i g e n Artikel als Ä H * ' e p l Ä « » l «
ä c h 4 und U l i v e r g ' ä l M C i l C betrachten, welche aus den Lagern der,
durch die betr. LuealMätter'und Provinzial-Zeitungen bekannt gegebenen
a l S e i n i ' c e n O r t N r i c p o M i t i i r e entnommen werden.

8 ^ i f " Für L A I Q A C H befindet sich dieser Alleinverkauf bei

Johann Kraschovitz und Hoiiiig & Boschitsch,
sowie auch in F r i e s a c h : Apotheker W. U l r h l e r » I i l r i a : JT.
G r l l z ; U l y r . F c i s t r i t z : J o M . U t ( N r l i « M ; K l a g e n f u r t : Apoth .
A n t o n B o l n l t x u. J o n e f S u p p a » ? Krainburg: T h c o d .
liai>|>nin; st. V, ,t J . U l p p r r H Spital : B . If lax. W » I -
l u r ; VilUeh: I7Iutli. Fs i r» t , und in Wippa eh bei JT. HT.
Dollcnz.

M*i'ofessor MH\ JLimtes
Vegetabilische MlaiJi£eii-l*oniiMle ,

erhöht die Elasticität der Haare u eignet «ich gleifhzfü'K Zl"" Kesthaltc ii der So.heiU>l, ä 50 Kr. 0«»t. W-

Balsamische Oliven-Seife
zum Waschen und Hadcn ausgezeichnet für die, zartest.; Haut dor Damen und Rinder, a 3"> kr. OctS^^n
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Z. 479. (3)

Lehranstalt
str Schnitt- nnd Modcheichncn.

Unterzeichnete, bishcr Lehrerin iil den ersten Insti-
tuten in W i e n , T r ie f t uud P a r i s , erlaubt sich
hiemit anzuzeigen, daß sie sich hier ansässig gemacht,
der hiesigen geehrten Damenwelt Gelegenheit gibt.
sieh daö, i n allen ^ rö f te rn S täd ten so beliebt
gewordene M a f t n e h m e n , Schnittzeicknen nnd
Kleidernähen nach der neuesten Par i se r und
W i e n e r M e t h o d e , in der kürzesten Zeit und mit
den geringsten Auflagen anzueignen.

Den !'. ^'. Eltern hier steht es frei, den Un-
terricht in der eigenen Wohnung von heute an, bei
der U n t e r z e i c h n e t e n , uom 16. A p r i l an«
g e f a n g e n abe r am H a u p t p l a h c Nr. V 4 O
im Kraschovitz'schen Hause, 1. Stock, in denpassend-
sten Stunden, ihren Töchtern ertheilen zu lassen.

Den l'. ' I ' . Ollern in oer Provinz, ist ric Gele-
gcnbeit geboten, ibrc Töchter daselbst als Pensio-
när innen unterzubringen, nnd in jedem weiblichen
^chrzweige ausbilden zn lassen.

Zugleich erlaubt sich Unterzeichnete, auf das V o r -
drucken von V t u f t e r n f ü r IVeiszsticlereicn
aufmerksam zu machen, indem sie mit den neuesten!
Par i se r M o d e l l e n und Vtusterwasche versehen,
anch luerin allen Anforderungen genügen kann. Da-
men» und Kinderkleider, sowie ganze Ausstattuugen.
werden daselbst zur Anfertigung übernommen, elegant
und billig ausgeführt.

An Damen, welche sich schon einige Fertigkeit im
Kleidernäbcn angeeignet haben, verkauft Unterzeichnete
gegen billiges Honorar P a t r o n e » für M a n t i l l s ,
M ä n t e l , Jacken , Kle ider , Wäsche :c . , alles
nach dem neuesten Journal.

Auch ist Gelegenheit geboten, die französische
oder italienische Sprache zn knltiuircn, indem auf Ver-
langen die Konversation in diesen beiden Sprachen
geführt werden kann.

Wegen mündlicher Rücksprache bittet man, sich
m die jetzige Wohnung der Unterzeichneten bemühen
zn wollen.

Stadt, Hauptplatz Nr. 4, im 3. Stock, ncbcu dem RathhauS.

Z. 100. (6)

DarterMMjls-Pmnlldc
l> Dose fl. H.ttO.

DieseS Mittel wird täglich ein Mal
Morgens in der Portion von zwei Erbsen
ill die Hautstellcn, wo der V.,rt wachsen
syll, emgcrieben und erzeugt binnen sech>?
Monaten einen vollen kräftigen VartwüchI.

3X,o,el!.'c lst so wirksam, daß es schon bei jlmgeu Leu-
ten von l ? Jahren, wo noch gar lrin ÄartlvuchH vor-
handen ist, den Vart in der oben gedachten Zeit her.
vorruft. Die sichere Wirknng garantirt die Fabrik.

Chinettsches Haarfarvcmittel a / l . st. 2.10.
Mit diesem kann man Augenbrauen, Kopf- und

Varthaare für die Dauer echt färbe», vom blässesten
Blond und dunklen Vlond bis Braun und Schwarz,
man hat die Farbennuaiuen ganz in seiner Gewalt.
Diese Komposition ist frei von nachtheiligen Stoffen;
so erhält z. B. daS Ailge mehr Charakter nnd Ausdruck,
wenn die Augenbrauen etwas dunkler gesalbt werden.
Die vorzüglich schönen Farben, die durch dieses Mittel
hervorgebracht werden, übertreffen allcö biö jetzt Eri-
stirendc.

Erfinder: N ö t h e 6.' Lomp. in Berlin, Kom-
Mtmdantenstr. 31 . — Die Niederlage bcstndct sich in
Laibach bei Herrn k l k o r t i r > i » ! i l R , Hauptplah
Nr. 239.

Z. 208. (7) (iiege,, jcvr Iterfälschnu,^ dllrch M.lstcr und Markc>,scl),ltz gesichert.
Der 80 beliebte, an^euebm xu n<timenäe eckte

^ « < ^ < . . ^ > ^ F ^ ^ U . ^ ^ . ^ . ^ ss ^ . ^ für Grippe, Heiserkeit, Husteu, Halsbeschwer-
3 m n t t n t l l 1 1 U l M l k l » A l M deu, Verschleimung, überhaupt eiu bei Vrust-
^ " / b " ^ " ^ t i ^ ^ ^ « U ^ z ^ V N V j , uudLuugeukrankl,eitenbewährtes Linderungs-
mittel, kann durch nachstehende Herreu Depositeure stet(< frisch bezogen werdeu:

In ^aibach bei ^N«» t l«e , !73«>^»», Apotheker „zitm goldenen Hirschen" am Marienplah.
In '.'tmstadtl: Dom. N i ; ; o l i , Äpl'tlnl. r, ! In (^lil,,: G. V . ^ontou i , Äpl'th.fsr.'
„ Gmiind: Johann Mavvclltt i. „ Gnrlicld: Fried. Vömchc^ , „
„ Wil'pach: Ios. i^. Dollcnz. „ W>>rasdi„: I . »al ter, „
„ Villach: Andreas Ierlach. ' „ Ngram: I . Horac^'k,

Preis pr. Flasche sammt GebrauchS.Anweisung fi. « . H<i ost. I v .

V^HT^ Zugleich kann durch die Herren Depositeure bezogen werden:

Helnukiang's arabisches und asiatisches Thier - Heil - Pulver,
welches in Arabien und Asirn zur Heilung der kranken Thiere mit dem vortn'fflichcn Wirkungen ange-

wendet wird.
V c i P s e r d e n : Bei Blutharnen, Dampf, Drüse, Huste,', Kolik, Mangel an ssrcsilust nnd bci Würmern.
V e i m H»o renv ieh : Vci Blauwcrdcn der Milch, Blmharne», Blutmelken, Da>>,pf, Husten, Kalbficber,
Kolik, Gerinnen der Milch, Mangel an Freßluft, beim Aufblähen der Kühe (Windbauche), Würmern
und Lullgellleiden V e i S c h a f e n : Bei der Trommelsucht, Beginn der Drehkrankheit, Lahme der
Lämmer und der Wassersucht. V e i S c h w e i n e n : Dcr Wassersucht, Husten, Kol ik, Berfangrn (oder
Uebersressen), als beim Erscheinen der Beulen.

P r e i s : l k l e i u ^ Pakct 40 N k r . , l Grosics Paket 8tt N k r .
ist auch stcts in Vail'acl) l'ci ,^'». K r <i ,'ch >,'w i <j, M a r b u r g .^ ' l , . Q » a n d c st rcht zu haltt».

Hteyrischer Kräutersaft
U H ^ für prulUcidende, - ^ ^

die Flasche :» 8 » kr. öst. Währ. ;

M ll>> k e l u l l d R s r u l: l l - E s s e n z .
die Flasche -> » ft. öst. Währg.^

Dr. liroNbk0i2'8
INsV^ >s°: ^ « " v ^ ^ ^ v ^ v ^ V'^ Ä?^> v ^ v VN"' V-'»V° v̂ >"»<M A U_ Nv Nft w.,1 lH..̂  fz z^ l.l, s^ z,l- W
u ^ >MI, tR^ D^ lUi, N^ D «H^ M , Mz W '̂ I « . »I

die Flasche ü .5» kr. östcrr, Währg.;
Dr. Brnml's

die Flasche -' 8 8 kr. öst. W ä h r g . ,
sind stets echt u n d i n bes te r Q u a l i t ä t vor rä th ig bei H r n . . !<>>, . 341<>8»l'!l in L a i b a c h ;

Apotheker .?««»«» in S t e i n ; Apotheker « < > » , « > , « » i n G u r k f e l d .

I . 2175. s>6)

.ss. s. östcrr. priv, und frstrs

Alllltherilt-
v« .1. (H. I ' t tM,

pnitt, Zcilüiarjt !!! Willi,
Stadt . Tuchlaubrn Nr. 557.

Da dicslg sn't 10 I l ihrcn bcstshcndc Äiliüdw.issn- fich als cines dcr vrr,^,^l!6)slcu sspnssrvirungMittll sowohl sür Zäl'üe
als Mündlhli le b,wäh,t hat. alS Toücttt-Gc^nst^üd v i „ hol) n und l,,'chs!c» Hsrrschastli, «»!> dci» hc'chlvnhit,» l'ul'li!>n» I'cü»hl
wi>d. lia,»n>tl,ch alvr i'i?n Sc i t l hlchqcachtclcr Mtdizinisch l,eruorr^z,l»rer Prrsiulichl.i ls» durch v i t l l Zmgmssc bav^hvhs>t.'t wird,
ft' fühle ich mich j ldtr w , i t . ^» «IlN'N'isllNg glNizlich übsrh^'n,.

H a ^ N p l o m b <»!» S e l l ' i N ' l o i ü bi vc» l i oh l ss Z ä h n e . Pr . is !i ss, 2 l ' l r . ö, W,
.ss, l. anclschl pnv A n a t h e r i n - Z a h n p a s t a . P l s i , ' l »l, 22 fr, oss. W. V e g e t a -
b i l i s ches Z a h n p u l v e r . V r e i s <i.l Ir, l'it. N Ä^'N H . « . « "uz» ,» , Zahnarzt in

W i ^ u , Stadt , Tüchlaul'ril Nr. s^i?.

Auch zu habe» iu di-n nicistin Apothc^u Wicn>?, so wie in alls» ^.ovii^stäbtcn l'c!
den l'elaimt,'!, Mv»i<'» zu ds!is,ll>cn Prciscii. — Es wcrde» bci donsclbni auch alle ^lr!t>,
snnstlichcr Zahn,' vcrffrti.st.

l >ui Laib.ich l'N A n t. K r i 6 ve r u. , I o h. .ss r a sch o v i h und bei K n r l G r i l l „zum
Wnssc i , " ; j „ G^,^ l'li A. A n c l l i und Vuchh'ilidll-r S o c h r r ; in Waroödin l'li H a ! t»'r.

l . ^ ' t l i . ' l n ' ; in N.ustadll l>c! D. R i ^ z o l l i , '.'Ip^tli.f^r; i» Olirlfcld l'.i F r i e d , V o m c h c s .
! '!pl,'thcser; in S t . i n bei I a h », ?lpl,'thck,r; in Tlirst Haxptdspot bci S c r r a v a l I o , dann
l'ci R o c c a , Z a u r t t i , H' i f l , 'vich und N o n d u ! i n i , Äpl'thcler, I . N e i ß e u f e l d,
^l i i^ i L o r d s c h i i c i d c r u. (5arlo V r u s i n i , Galanteriehändlcr; in Aischl.'slack, Obcrfrain,
bci Karl F a b i a n i , Äpothckcr; in Görz bei Franz i i azza r .

amerifauifches .nisschl. priv.

Muntlwllser
Preis 1 fi. ?« kr.

östrrr, Währung.

(in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchsanweisung
1 fi. 2ä kr. ö. W.) ^

Dorsch - Leberthran - Oel
lion U.««»,'^ «k ^ u » ' l ^ ^ zu Rlrecyl ill Nielmkmd

(in Originalboutcillen s. Gcbrauchöauwcis ü 2 si. Nl t'r. u, I fi. 5 kr. ÖW.)

M o l l ' s Seid l i tz -Pulver sind nach Auöspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- und ttnterleibsbesckwerden, Aeberleideu, Ver-
stopfuust, Hämorrhoidell, Sodbrennen, Magenkramps,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c.

' ^Zur Beachtung. U>n Vcrlvcchslilogcil iuit andern Fabrikaten zil veriuridcn,
und jcdcu widerrechtliche»! Mißbrauch ineiuer Firma uachdlücklich abzuwehren, ''
nicht nur auf dem Schachtcldeckcl, souderil auch auf jedem die ciuzelucu Pulver
dosis umschließenden weißen Papiere mein Fabrikszcichcn „A. M o l l ' ö S c i d l i h'
P u l u e r" iu Wasserdruck ersichtlich qemacht. ^ , .

Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- und Lnngentrankheiten, Scro-
pheln'und Nhachitis. Es heilt du veraltetsten Gicbl- "iw
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautausschlag^

I n Laibach besiudet sich dic Haupt-Niederlage obiger Heilmittel eiuzig uud allciu in der Apotheke zum «goldenen Hirschen" des Herrn ^»I»» l ' l>« ^ " ^ .'

in Görz bci Hrn. ^ . ^»»^U i , in Gurkfeld bei Hrn. ^»'«^««. «!<;,„«?>»<»«, in Adeloberg bei Hrn. « o t t » » » « ^ ^ ? , iu Vdeustadtl bei H rn .D .N l? ' ^ "

Bei auswärtigen Nestellungen des Lcver-Thran's ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.


